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Die überwiegende Anzahl der Abwasserka-

nalschachtbauwerke wurden und werden aus 

Beton oder Mauerwerk erstellt. Natürliche Ero-

sion, Absackungen oder erschütterungsbe-

dingte Verschiebungen führen häufig zu Schä-

den (Risse, Löcher) an den Kanalschachtwän-

den, die nicht nur aus erhaltungstechnischen 

Gründen zu beseitigen sind.

Die Kanalnetzbetreiber ziehen seit einigen Jah-

ren die Sanierung ihrer Kanalschächte dem 

Neubau vor. Die Begründung  hierfür liegt in 

verkehrstechnischen, ökonomischen und öko-

logischen Vorteilen einer Sanierung.

Eines der erfolgreichsten Sanierungsverfahren 

zur Abdichtung und erneuten Stabilisierung 

von Abwasserkanalschächten oder begehba-

ren Kanälen ist die Ergelit-KBi Injektion auch in 

Verbindung mit dem KS-ASS Verfahren.

Injektionsverfahren bewirken durch Verpres-

sung von Injektionsmörtel in Hohlräume hin-

ter der Schachtwandung die Abdichtung von 

Löchern und Rissen und damit auch eine Sta-

bilisierung des Schachtbauwerkes. Durch die 

Injektion von Rissen werden diese kraftschlüs-

sig verfüllt und durch Injektion von Mauerwerk 

oder ausgelaugtem Beton kann dieser wieder 

realkalisiert und reaktiviert werden. 

Bei der Injektion mit Ergelit-KBi  wird ein ze-

ment gebundener, durch organische und an-

organische Zusätze vergüteter Ein- Kompo-

nenten Mörtel eingesetzt. Der Injektionsmör-

tel hat dazu die  Eigenschaften „hoch thixo-

trop, schrumpffrei, bis zu 3h zu verarbeiten, 

hohe Klebekraft, kolloidales Verhalten,  was-

serundurchlässig gem. DIN 1045 und über 

lange Strecken mit Pumpen förderbar.“ Erge-

lit-KBi entspricht den Anforderungen der DIN 

E 19573. Der Injektionsmörteli dichtet Schacht- 

und andere Abwasserbauwerke dauerhaft si-

cher ab.  Auch stark fließendes Grundwasser 

führt nicht zu Verschwemmungen.

Bei Injektionen mit Ergelit-KBi wird die schad-

hafte Wandung des Bauteils zunächst ange-

bohrt. Diese Bohrungen nehmen die Packer 

auf (Bilder 1,2,3), durch die später der Sanie-

rungsmörtel fließt. Bild 4 verdeutlicht, dass 

eine Vielzahl von Packern gesetzt werden kann, 

auf die dann, wie in Bild 5 dargestellt, die not-

wendigen Armaturen aufgeschraubt werden. 

Der Trockenmörtel wird nur noch mit Wasser 

auf der Baustelle gemischt. Es entsteht eine 

cremige bis flüssige Konsistenz. Die Konsis-

tenz wird in Abhängigkeit der Bodenverhält-

nisse und der Schadensbilder gewählt. Bei 

größeren Hohlräumen, größeren Rissen, viel 

Wasser oder grobem Kies wählt man eher die 

cremige Konsistenz. Wenn zu Beginn der In-

jektion der Mörtel sehr flüssig eingestellt ist 

wird er zum Ende der Injektion eher cremig an-

gemischt. Durch die verschließbaren Packer 

ist es sehr leicht möglich mit steiferem Mör-
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tel nach zu injizieren. Der angemischte Frisch-

mörtel wird durch eine Mörtelpumpe mit 4 l/

min oder 8 l/min über Schläuche zur Injekti-

onslanze gepumpt. Die Injektionslanze wird an 

den Packer geklemmt, der Verschluss wird ge-

öffnet und das Ergelit-KBi strömt in die Schad-

stelle. Diese wird verfüllt und abgedichtet.  Bild 

6 zeigt den Zustand der Injektion. Ergelit- KBi 

füllt somit sämtliche Schadstellen und Hohl-

räume von außen her auf. In Bild 7 ist zu erken-

nen, wie durch das druckvolle Auffüllen von In-

jektionsmörtel hinter die Wandung des Schach-

tes, Wasser von dort durch die Undichten bis 

zu endgültigen Abdichtung nach innen in den 

Schacht gepresst wird. 

Im hier dargestellten Fall wurden 3 Packer je 

Meter Schachttiefe gesetzt. Zusätzliche Packer 

waren im Bereich der Kanaleinbindungen not-

wendig. Damit war darauf zu achten, dass der 

Injektionsmörtel nicht durch den Boden oder 

die 1. undichte Rohrmuffe in den Kanal dringt.

Um das sicherzustellen, musste eine Absperr-

blase zur vorrübergehenden Abdichtung der 

Muffe in das Rohr eingesetzt werden. Alle Ge-

räte und die Schläuche wurden nach Abschluss 

der Arbeiten nur mit Wasser gereinigt und für 

den nächsten Einsatz bereitgelegt.

Ergelit-KBi hat im Zusammenhang mit dem KS-

ASS Verfahren eine DIBT-Zulassung. Ein Säu-

lenversuch beim Hygieneinstitut Gelsenkir-

chen weist nach, dass selbst der frische In-

jektionsmörtel Ergelit-KBi keine schädlichen 

Stoffe an das Grundwasser abgibt. Mit diesem 

Mörtel ist also auch Sanierung  in Trinkwasser-

schutzzonen statthaft. Der Einsatz des Injek-

tionsmörtels Ergelit-KBi hat sich über Jahre in 

vielfältigen Einsätzen bewährt. Mit ihm lassen 

sich Loch- und Rissbildungen, kleine aber auch 

größere Wassereinbrüche, auch in fließendem 

platten in Leipzig schon vor mehreren Jahren 

erfolgreich statisch ertüchtigt. Auch in anderen 

Fällen in denen z.B. Bermen im Laufe der Jahre 

von säurehaltigen Grundwässern ausgelaugt 

wurden, sind diese durch diesen Feinstinjek-

tionsmörtel wieder statisch ertüchtigt worden. 

Der Mörtel selbst ist sehr korrosionsbeständig 

und bietet somit einen hohen Widerstand ge-

genüber korrosiven Grundwässern. 

 Aufgrund der Injektionstechnik können in kür-

zester Zeit große Mörtelmengen verarbeitet, 

und somit z.B. große Hohlräume statisch tra-

gend verfüllt werden. Im Vergleich mit anderen 

Materialien, u.a. Harzen, besticht der Einkom-

ponentenmörtel durch einfache und schnelle 

Verarbeitung, Zuverlässigkeit, Beständigkeit. 

Das bewirkt hohe Wirtschaftlichkeit und führt 

zu beachtlicher Kostenersparnis.                        ❚

Grundwasser, ab-

dichten.

Mit Ergelit-KBi mikro 

gibt es eine Variante 

mit einer Korngröße 

< 100 μm. Dieser sehr 

feine Injektionsmör-

tel wird in hochtouri-

gen Mischern aufbe-

reitet und besonders 

zur nachträglichen 

Stabilisierung von 

ausgelaugtem Mau-

erwerk oder Beton 

verwendet. So wur-

den Betonboden-

Injektionspacker gesetzt.
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